Liebe Freunde in der Initiative für mehr Demokratie,
nachfolgend meine Überlegungen zur Briefwahl/Wahlmanipulation/Wahlfälschung.
Vorausschicken möchte ich, dass jede Unregelmäßigkeit bei der Durchführung einer Wahl untersucht und bei Feststellung eines Vergehens entsprechend bestraft werden muss. Diesbezüglich vertraue ich noch in die Gerichtsbarkeit und in den Rechtsstaat.
Wie den angeführten Beispielen im Bericht zu entnehmen ist, gibt es das Problem der Fälschung und Manipulation nicht nur bei der Briefwahl. Ich habe mich etwas kundig gemacht und habe gesehen, dass des Öfteren die Fälschung von Wahlergebnissen beim Akt der Auszählung vorgekommen ist. Somit müsste gerade bei diesem Punkt angesetzt werden um Verbesserungen einzuführen (wie bereits im Bericht angeführt das Vier-Augen-Prinzip) oder durch die verpflichtende Einführung von Wahlbeobachtern (auch freiwilligen Bürgerinnen und Bürgern), die bei der Auszählung anwesend sind. Ich bin der Meinung, dass eine Fälschung des Wahlergebnisses im größeren Stil anlässlich der Auszählung erfolgt.
Ich kann mir nicht vorstellen, dass durch die unrechtmäßige Aneignung von Briefwahlunterlagen, was in der Hauptsache durch Einzelpersonen erfolgt, das Wahlergebnis bedeutsam beeinflusst werden kann. Dazu gibt es noch eine Reihe von anderen Möglichkeiten Wahlergebnisse zu beeinflussen. Vertiefungen zu diesem Thema unter dem folgenden Link:
https://de.wikipedia.org/wiki/Wahlf%C3%A4lschung
Dazu möchte ich nur drei anführen, die es auch bei uns gegeben hat. 
1.       Die Unterlagen für die Briefwahl zu den letzten Landtagswahlen wurden unvollständig verschickt, bzw. über 1700 Stimmen, die verspätet eingetroffen sind, wurden nicht berücksichtigt (siehe Anhang). Hier müsste unbedingt eine Regelung gefunden werden, dass die Stimmen nicht verloren gehen.
2.       Anlässlich der ersten landesweiten Volksabstimmung 2009 haben einige Wahllokale erst verspätet geöffnet. Wie viele Bürgerinnen und Bürger konnten dabei nicht von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen?
3.       Wie wird die par conditio angewendet? Wie sieht es mit der Berichterstattung vor den Wahlen aus? Wie hat sich ein Landeshauptmann kurz vor den Wahlen geäußert? Welche Konsequenzen wurden daraus gezogen?
 Die Auswirkungen nur durch die oben genannten Punkte auf das Ergebnis der Wahl/Abstimmung sehe ich gravierender als die Fälschungen, die durch den Missbrauch bei der Briefwahl entstehen könnten.
Auch ich will mich der Problematik, die in der Briefwahl liegt nicht verschließen. Ich meine aber, dass durch die Einführung der neuen Wahlmöglichkeiten (listenübergreifend und mehrfache Nennung von Kandidaten) an der Briefwahl kein Weg vorbeiführt. Als Alternative wird ja auch das Wählen im Abstimmungslokal in der Gemeinde angeboten. Ich denke, wenn auch all die anderen Möglichkeiten der Manipulation und Fälschung von Wahlergebnissen reduziert werden, kann auch durch einzelne Unregelmäßigkeiten bei der Briefwahl das Gesamtergebnis nicht relevant beeinflusst werden.
 
So wie in der Vergangenheit Anpassungen am Wahlgesetz gemacht wurden, wird es bei Notwendigkeit auch in Zukunft möglich sein Verbesserungen anzubringen.
Abschließend weise ich auch auf den Bildungsauftrag der Initiative für mehr Demokratie hin. Müsste es nicht unsere Aufgabe sein bei den Bürgerinnen und Bürgern ein Bewusstsein zu schaffen, dass jeder Einzelne eine Verantwortung für die Gemeinschaft hat? Sollen wir grundsätzlich eine Meinung über die Bürgerinnen und Bürger verbreiten, nach der potentiell alle betrügen und unredlich sind? Oder haben wir die Aufgabe zu vermitteln, dass grundsätzlich jedem vertraut werden kann?
Ich für meinen Teil möchte mich nicht so verstehen, dass eine Briefwahl deswegen nicht eingeführt wird, weil ich potentiell die Möglichkeit habe eine Stimmabgabe zu fälschen und weil ich damit zu der kleinen Anzahl von Schwarzen Schafen dazugerechnet werde, die es in jeder Gesellschaft geben wird, die sich nicht korrekt verhalten.
Wir haben die Wahl: Ein Wahlgesetz anzubieten, das neue Möglichkeiten eröffnet und auch etwas zu wagen oder uns von den Ängsten und Befürchtungen bestimmen zu lassen und jenen Kräften Vorschub leisten, die keine Hoffnung in eine bessere Welt setzen.
Soweit meine Überlegungen.
Viele Grüße
Karl
